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Aufgabenstellung: 
 
In der Verfahrenstechnik gibt es viele Beispiele, bei denen Flüssigkeit und Dampf 
bewusst und intensiv in Kontakt geführt werden. Die Form und Intensität des Kontak-
tes beeinflusst nicht nur die Strömung beider Phasen und somit den Wirkungsgrad 
des Apparates wesentlich, sondern auch speziell den Stoffaustausch und somit die 
Trennleistung.  
 
Forschungsarbeiten, die sich mit der Optimierung dieses Kontaktes befassten, er-
kannten die Vorteile von Systemen mit deutlich kleineren inneren Abmessungen als 
bisher bekannt. Durch die Verkleinerung der Systeme / Wirkräume in den Apparaten 
erwartet man sich eine Intensivierung von Stoff- und Wärmetransport, und in weiterer 
Folge eine Verkleinerung verfahrenstechnischer Prozesse / Anlagen, da seitens der 
Industrie aus technisch-wirtschaftlicher Sicht argumentiert wird.  
 
Im Rahmen dieser Arbeit wird ein Konzept eines Apparates erstellt, der wie folgt cha-
rakterisiert ist: 

 
- kleine Abmessungen 
- verkleinerte Wirkräume 
- sehr hohe spezifische Kontaktfläche 
 

An diesem Apparat soll in weiterer Folge die Zweiphasenkontaktierung hinsichtlich 
der Strömung und des Stofftransportes untersucht werden. 
 
Ziel dieser Arbeit ist die Erlangung einer Aussage über die Qualität der Phasenfüh-
rung (Stabilität der Strömung, Stofftransport, etc.).    
 
 
 
 
 
 



  

 

 

INFFELDGASSE 25/F 
A-8010 GRAZ, AUSTRIA 
TELEFON: (0316) 873 / 7341 (Sekretariat) 
FAX: (0316) 873 / 7356 

KONTAKTPERSON: Prof. Dr. Günter Brenn
TELEFON: (0316) 873 / 7341

E-MAIL: brenn@fluidmech.tu-graz.ac.at 
INTERNET: http://www.isw.TUGraz.at 

 
 

Umfang der Arbeit: 
 

(a) Erfassung, Aufstellung und Analyse bestehender technischer Konzepte mit 
Flüssigkeits-Dampf-Kontaktierung 

 
(b) Ermittlung der Parameter / Einflussgrößen herkömmlicher Apparate 

 
(c) Sichtung der wesentlichen Parameter zur Untersuchung eines fiktiven Appara-

tes mit kleinsten Wirkräumen 
 

(d) Erstellung eines Konzeptes (Apparat) durch die gewonnenen Erkenntnisse 
 

(e) Erfassung der theoretischen Hintergründe und Modelle zur strömungstechni-
schen Untersuchung  

 
(f) Konkretisierung des Konzeptes (Entwurf und Zeichnung) 
 
(g) Beschreibung der Strömung beider Phasen: 
 

- Geschwindigkeitsprofile 
- Kennzahlen 
- Stabilität 
- Verweilzeiten 
- etwaige Filmdicken, etc. 

 
(h) Berechnung des Stofftransportes 

 
 
 
 
Dauer: 5-8 Monate         
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